
    im 
STORKOWER
B O G E N

-KREATIVKAUFHAUS im Storkower Bogen am i-Bhf. Storkower Straße · viele Parkmöglichkeiten vorhanden

 Öffnungszeiten: Rudolf-Seiffert-Straße 3 Telefon:
!! Mo – Sa: 9.00–20.00 Uhr !! 10369 Berlin 030/99499061

www.edelhoff-kreativkaufhaus.de

Samstag, 26.03.2011, 10–19 Uhr
Vorführungen: 

• Phantasien auf Keilrahmen mit Acrylfarben, 
Medien, Schablonen und mehr

• Ei, Ei, Ei... österliches Dekorieren und 
Marmorieren nicht nur auf Eiern
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Das größte Edelhoff-KREATIVKAUFHAUS in Deutschland bietet ihnen auf ca. 1.800 m2 eine riesige Auswahl an:
• Künstlerbedarf • Schreib- und Bürobedarf • Papeterie • viele andere Bastelartikel • Bücher

• Textil- und Seidenmalerei • Schmuckbasteln • Handarbeiten und Wolle • exotische Trockenblumen u.v.m.
Weiterhin begrüßen wir Sie bei unseren Workshops, Kursen, Vorführungen und bei vielen anderen Events

Endlich Frühling im Kreativkaufhaus!

Unser Geschenktipp

Geschenk-
gutschein

Holen Sie sich die
Edelhoff-Kreativkauf-

haus-Kundenkarte 
und sichern Sie sich 

5% Sofortrabatt 
(außer Bücher und Sonderangebote).

Erhältlich an unseren Kassen

Lohnt sich immer: Schnäppchen in der Berliner Woche 
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Karlsruher Str. 4, 
Halensee
10711 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
und 13.30 – 17.15 Uhr
Tel. 030/89 54 13 04

Janusz-Korczak-Str. 15,
(EKZ Helle-Mitte)
12627 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10.00 – 13.30 Uhr
und 14.00 – 19.00 Uhr,
Sa. 10.00 – 16.00 Uhr
Tel. 030/99 27 42 49

Frankfurter Allee 46a
10247 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.30 – 13.30 Uhr
und 14.00 – 19.00 Uhr
Tel. 030/74 07 85 00

Bahnhofstr. 47,
(Nähe Forum Köpenick)
12555 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 – 13.30 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr,
Tel. 030/64 90 47 45

Vorwerk Service-Center Reparaturannahme, Beratung und Verkauf

 

U n s e r  B e s t e s  f ü r  I h r e  F a m i l i e

Vorwerk
Frühjahrsaktion

Fit in den Frühling
Wir überprüfen kostenlos

Ihren Vorwerk Staubsauger und halten 
eine Frühlingsüberraschung

für Sie bereit *

* bis zum 31. 3. 2011

Eine neue Schuhgeneration

im Forum Steglitz - 2. OG Schloßstr. 1, 12163 Berlin
Telefon: 24 53 48 66 • www.ihr - ruhepol.de

+ Weichster Trage- und Gehkomofort
+ Schont die Gelenke
+ Fördert Ihre Gesundheit
+ Laufen macht wieder Spaß
+ Kann Fuß- und Rückenschmerzen lindern

Marilyn Champagne

Capri Brown

Skögs

Testen Sie jetzt diese außergewöhnlichen Schuhe!

Neues Modell

Neues Modell

Neues Modell

Seite 4
Berliner Woche • 23. März 2011 Kalenderwoche 12 Lokales

Charlottenburg. Aus Anlass
des 40. Gründungstages
der legendären Rockband
Queen lädt das Theater
des Westens in der Kant-
straße 12 am Sonntag,
27. März, zum Tag der
offenen Tür ein.

Seit Oktober wird dort das
Queen-Musical „We Will
Rock You“ gespielt. Neugieri-
ge können die Rockshow und
das traditionsreiche Theater
vor und hinter der Bühne
entdecken. Von 13 bis 18 Uhr
ist dies über einen Erkun-
dungspfad im Theater, beim
Kinderschminken und Bal-
lonsteigen, einer Gitarrenses-
sion, Autogrammstunden
und einem Karaokewettbe-
werb möglich. Auf der Bühne
werden Ausschnitte aus der
Show gezeigt. Zuschauer
können in den Entstehungs-
prozess des Musicals blicken
und miterleben, wie eine
Szene entsteht. Wer richtig
rocken will, der ist beim
Headbanging-Workshop rich-

tig. Zur Stärkung gibt es ei-
nen Grillstand und Getränke.
Aus Madame Tussauds Berli-
ner Kabinett kommt an die-
sem Tag die Wachsfigur des
Freddie Mercury in das Thea-
ter. Als Leihgabe des Wachs-
figurenkabinetts in London
bleibt ein zweiter Wachs-
Freddie für drei Monate Eh-
rengast in Berlin. 

Vor 40 Jahren hatte Fred-
die Mercury mit Brian May,
Roger Taylor und John Dea-
con eine der erfolgreichsten
Rockbands aller Zeiten ge-
gründet. Die Erfolgsliste ist
lang: mehr als 170 Millionen
Albumverkäufe, 18 Nummer-
Eins Alben, etliche Nummer-
eins-Einzeltitel, die Aufnah-
me in die Rock & Roll Hall Of

Fame und Songwriters Hall
Of Fame, über 700 Konzerte
in nahezu jedem Winkel der
Welt inklusive des histori-
schen Auftritts bei Live Aid
sowie ein Guinnessbuch der
Rekorde-Award als erfolg-
reichster UK-Album-Chart-
Act der Geschichte. Queen
war und ist eine der größten
Rockbands aller Zeiten. FW

Rockiger Sonntag
40 Jahre Queen: Tag der offenen Tür im Theater des Westens

Szene aus „We Will Rock You“ im Theater des Westens. Foto: FW

Wilmersdorf. Anwohner, die
Wildschwein im Swim-
mingpool finden, werden
auch künftig nur bei der
FDP Rückhalt finden.

Der Antrag, den Einsatz
künstlicher Lichtquellen bei
der Wildschweinjagd zuzu-
lassen und die Bürger darü-
ber aufzuklären, wie die
Stadtjäger gerufen werden
können, wenn ein Wild-
schwein auftaucht, stieß bei
allen anderen Fraktionen auf
der jüngsten Tagung der Be-
zirksverordneten auf Ableh-
nung. Ein sich ebenfalls mit
der Wildschweinplage befas-
sender Antrag der CDU wur-
de zur Weiterbehandlung in
den Umweltausschuss ver-
wiesen. 

Wenn die Wildschweine
schon nicht gejagt werden
dürfen, so sollen die Bürger
wenigsten mit Informations-
material über die Probleme
aufgeklärt werden und das
Fütterungsverbot durch das
Ordnungsamt durchgesetzt
werden. Das Füttern und

Halten von Wildtieren ist ge-
nerell verboten. Dafür kann
nach dem Landesjagdgesetz
eine Geldbuße bis zu 5000
Euro verhängt werden. 

Nicht nur Grundstücksbe-
sitzer, sondern auch Sport-
vereine und der öffentliche
Haushalt werden durch die
Wühltätigkeit dieser Tiere in
erheblichem Maße geschä-
digt. In dieser Frage waren
sich die Politiker fraktions-
übergreifend weitgehend ei-
nig. Jürgen Lautsch von der
CDU regte an, in Berlin nach
Züricher Vorbild Stadtjäger
mit wildbiologischer Ausbil-
dung anzustellen. FW

Schweine gehabt
Keine Mehrheit für Wildschweinjagd

Wildschweine gehören zu den
ständigen Badegästen an den
Berliner Seen. Foto: FW

Wilmersdorf. Im Rahmen der
Reihe „Deutsche Filme nach
1945“ wird am Montag, 28.
März, um 15.45 Uhr in den
Eva-Lichtspielen, Blissestra-
ße 18, der von Arthur Pohl
1948/49 in der sowjetischen
Besatzungszone gedrehte
Film „Die Brücke“ gezeigt. Es
ist eine Flüchtlingsgeschich-
te aus der Nachkriegszeit. In
der Reihe „Der alte deutsche
Film“ wird am Mittwoch, 30.
März, um 15.45 Uhr Hein-
rich Spoerls amüsantes Ver-
wechslungsspiel „Gabriele
eins – zwei - drei“ von 1937
mit Marianne Hoppe, Gustav
Fröhlich und Grethe Weiser
gezeigt. Ein Mädchen aus
gutem Hause will das wirk-
liche Leben kennenlernen
und tauscht auf einer Kreuz-
fahrt ihre Identität.

Eva-Lichtspiele
zeigt alte Filme

SATURN Europa-Center  • Tauentzienstraße 9  • Berlin-Charlottenburg

SATURN im Europa-Center hat sein Sorti-
ment erweitert. Neben den bekannten Sor-
timenten in der Groß- und Kleinelektroab-
teilung, den Einbaugeräten und der Bo-
denpflege finden Sie jetzt auch Haushalts-
waren wie Töpfe, Pfannen und Küchenhel-
fer! Marken wie z.B. WMF, Tefal, Bodum
und Leifheit zeigen auch hier unseren ho-
hen Anspruch an Qualität und Vielfalt. Be-
suchen Sie uns jetzt in der 1. Etage und la-
sen Sie sich überzeugen. Unser Fachperso-
nal hilft Ihnen gerne kompetent weiter.

Tipp der Woche

Neues aus der Haushaltsabteilung 

Susanne Rüdiger
Fachberaterin

Weiße Ware
empfiehlt 

Anzeige

In der Hauhaltsabteilung finden Sie jetzt auch praktische Küchenhelfer.

FÜR SIE IM ANGEBOT Gültig bis 26.03.2011

www.kaisers.de

WE_ KW12_2011 _B_23.03_Druckfehler vorbehalten.

Aus unserer                               Fachfleischerei

In
 B

ed
ie

nu
ng

.

0 990 29

0 39 0 79

 25% 
BILLIGER

8 99

 

Nur solange 
der Vorrat 

reicht!

1 49

 Kasseler Kotelett 
 mild gesalzen, 
goldgelb 
geräuchert,  
 100 g 
  

Glutenfrei!
Aus eigener Herstellung!

 Frische Zwiebel-
mettwurst 
 1a Spitzenqualität, 
 100 g 
  

 Barilla Teigwaren 
 verschiedene Sorten, 
z. B. Spaghetti, 
 1-kg-Packung   

 Dr. Oetker Bistro Baguette 
 verschiedene Sorten, tiefgefroren,  
 je 250-g-Packung, 
 100 g: € 0,44 

 Hohes C 
 verschiedene 
Sorten, 
 je 1-l-PET-
Flasche 
  

 26% 
BILLIGER

1 11
 40% 

BILLIGER

0 95
 Hasseröder 
 Premium Pils, Export 
oder Radler, 
 je 20 x 0,5-l- 
MW-Kasten, 
 zzgl. Pfand: € 3,10, 
1 l: € 0,90 

+GRATIS
GLAS
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 Lauchzwiebeln 
 aus Deutschland, 
 Bund 
  

 Kiwi grün 
 aus Italien, Kl. I, 
Sorte: Hayward, 
 Stück 
  

0 29

 Frischer Schweinegulasch 
oder Rollbraten    
 je 100 g 
  

 Frischer Zwiebelrostbraten 
 vom Schwein, gefüllt mit 
Senf und Zwiebeln, 
küchenfertig 
vorbereitet, 
 100 g 
  

0 29
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Berlin. Die „Psychosoziale
Beratungsstelle für Krebs-
kranke und Angehörige“
gibt am 24. März von 15
bis 19 Uhr einem Empfang.

Die ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen zeigen Intees-
sierten ihre neuen Räume in
der Cranachstraße 59 in

Friedenau. Die Mitarbeite-
rinnen sind für Betroffene
unter E 89 40 90 41, für de-
ren Angehörige unter
E 89 40 90 42 zu erreichen.
Eine Beratung am Telefon ist
Mo, Di, Do, Fr von 10 bis 13
Uhr, Mi 14-17 Uhr möglich.
Mehr Infos www.krebsbera-
tung-berlin.de. flip

Krebsberatung lädt ein
Neue Räumlichkeiten werden gezeigt

Berlin. Das Frühlingsfest auf
der Domäne Dahlem findet
in diesem Jahr am Sonn-
abend und Sonntag, 26. und
27. März, jeweils 10-18 Uhr
statt. Es wird die Eröffnung
des Marktes statt auf der Do-
mäne, Königin-Luise-Straße
49, gefeiert. Der Eintritt kos-
tet zwei Euro. Weitere Infos
unter E 666 30 00.

Frühlingsfest 
auf der Domäne

Charlottenburg. Katharina
Weinhold hat beim 5.
Käsekuchenwettbewerb
von Berlin und Branden-
burg ein beachtliches
Ergebnis erreicht.

In der Kategorie „Eiersche-
cke“ trat sie als einzige Hob-
bykonditorin unter Profis an,
war mit 14 Jahren die jüngs-
te Teilnehmerin und verwies
gestandene Profis auf die
Plätze.

Ohne die junge Charlotten-
burgerin hätten die Wilmers-
dorfer Konditoren noch etwas
besser ausgesehen. Hier
räumten die Betriebe Kondi-
torei Czerr und die Konditorei
Bäckermann die Preise ab. In
der Kategorie „Käsekuchen
mit Obst“ gewann Bäcker-
mann vor Konditormeister
Toni Czerr. In der Kategorie
„Hohe Gebackene Käsetorte“
musste die Konditorei Bäcker-
mann nur der Bäckerei Karus
aus Caputh und in der Kate-
gorie Eierschecke Katharina
Weinhold den Vortritt lassen.

Das Rüstzeug für diesen Er-
folg hat sich Katharina Wein-
hold bei Konditormeisterin
Beate Schulz erworben, die
in der Kaiser-Friedrich-Straße

88 die Backschule Charlotte
führt. Seit etwa einem Jahr
nimmt Katharina Weinhold
an ihren Backkursen teil. Auf-
grund ihres Talents wurde sie
von Beate Schulz ermutigt,
an dem Wettbewerb teilzu-
nehmen. „Wir haben unter-
schiedliche Quarksorten aus-
probiert und mehrmals den
Zuckerguss getestet, bis wir
unser eigenes Rezept gefun-
den hatten“, berichtet Beate
Schulz.

Der letzte Schliff

Doch auch nachdem alle
Tester in den Backkursen und
der Familie überzeugt waren,
war Katharina mit dem Er-
gebnis noch nicht zufrieden.
„Es fehlt etwas“, sagte ihr Ge-
fühl. „Da muss noch ein be-
sonderes Sahnehäubchen
drauf“, grübelte sie noch am
Vorabend des Wettbewerbs.
Um 21.30 Uhr hatte sie die
Idee: „Die Torte muss noch
einen Rand aus Mandeln be-
kommen.“ Sofort rief sie die
Meisterin an. Am Sonn-
abendmorgen standen beide
um 5 Uhr in der Backschule,
um der Torte den letzten
Schliff zu geben.

Das Rezept unterliegt
strengster Geheimhaltung. Es
erfahren weder Mutter Dorith
noch Schwester Elisabeth.
Backen ist nicht Katharinas
einziges Hobby. Auf dem
Schäferhof in Bergholz-Re-
brücke ist sie häufig in Reit-
stiefeln anzutreffen. Nächstes
Jahr, wenn sie an der evan-
gelischen Schule die 9. Klasse
besucht, hofft sie, in einer
Bäckerei einen Praktikums-
platz zu bekommen. Die Sie-
gertorte wird es vielleicht
auch zu kaufen geben, denn
Beate Schulz und Katharina
Weinhold wollen sie bei Be-
darf backen.

In der Backschule gesche-
hen aber noch andere wun-
dersame Dinge. So bekam
Nachbar Hess, der ein be-
kanntes Fotogeschäft führt,
eine „Kamera“ zum Verna-
schen, ein Mediziner eine
Torte in Leberform und ein
Kind seinen Lieblingsdino-
saurier aus Marzipan. Wegen
solcher gestalterischer Mög-
lichkeiten, die Katharinas
Meisterin aus zehn Jahren Er-
fahrung im KaDeWe mitge-
bracht hatte, wechselte Ka-
tharina von der Koch- zur
Backkunst. FW

Gefördert von Konditormeisterin Beate Schulz von der Backschule Charlotte Meister (links)
stach die 14-jährige Katharina Weinhold, hier mit ihrer Schwester Elisabeth, beim Käseku-
chenwettbewerb mit ihrer Eierschecke gestandene Konditoreien aus. Foto: Wecker

Schülerin hängt
Meisterkonditoren ab

Katharina Weinhold gewinnt beim 5. Käsekuchenwettbewerb 
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